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St. (BaUeti votiiè 3u Zlt. bei Sc^tP^er ^rauen^eitung. 3. 5Ipril 1904

Blïcratu^.
Oftern! ®e§ £eben§ wonnige? g-eft!
©enn int ©ebiet ber erftorb'nen fftatur
9leu fid) oerjüngt bie ftarrenbe glut
Unter bei grüfjltng? erlöfenbem ©eft —

©enit bem ringenben SRenfdjengeift,
@et)nfüd)tig rüttelnb bie ©djranfen ber ©tunb',
®er Offenbarung fjeiiiger 9Jîunb
©w'ge Unfterblidjfeit tröftenb oerfjeifit —

SOtag feiner ©locfen barmonifd) ©eläut'
©elige Botfdjaft aud) bir propljejei'n :

®aji bir, erftanben aui ©djroermnt unb ifkin,
©lücflid) fid) fürber ba§ ®afeitt erneut!

etlfa6etb 3jerott.

3ae „(ÖEfpenJleEretjEn".
®a§ ©eben bei Sage ift oerfdjieben com ©eben

bei 9iad)t. ©ine ber feltfamften ©rfd)einungen, bie oft
mit bem lefctern oerbunben ift, fennt man feit lange
aii bai fogenannte „©efpenfterfeben". ©ir baben
unfer ©djlafjinimer mit genfterläben unb Borl)ängen
loobt oerroabrt, trotjbem finbet ein matter Sidjtftrabi
feinen ©eg in ben Dîaum. ©ir erwadjen, unb bai
buret) ben ©djlaf an bie ginfternii gewöhnte 2luge
erfennt oerfd)iebenei im ßimmer, ben weiften Sactjel»
ofen, bie weifte Bdtbecfe, aber wie eigenartig fiebt
biefei ©eijt aui, wie oerfd)ieben ift ei nid)t non bem

©eijt bei lid)ten Stagei! fßlö&lid) bemerfen mir ben
tleineu betten gtecf an ber ©anb, ben ber eingebrungene
Sicbtfdjein bort jeidjnet. ©ir beiracbten ibn uciber
unb fudjen feine Umriffe feftjuftellen ; bai gelingt uni
aber nid)t, benn ber glecf fcbeint unfern SStiä ju fliehen
unb bin unb l)er ju ljufdjen. ©nblicf) boben mir ibn ge»

bannt, aber im 9tu ift er oerfdjwunöen unb tauijt an
einer benachbarten ©teile auf. ®iefei £>tn= unb §er»
bufdjen regt uni auf, bai ®efüf)l bei Ungewohnten,
Unerflärten erfaßt uni, bie tßljantafie beginnt ihr ©piel,
fte ergänjt bie Umriffe, ei fommt oieüeid)t nod) ein

jufättigei ©eräufd) binäu< unö wir glauben ein ©e»

fpenft ju feben, wenn wir aud) nid)t abergläubifd) finb
unb oor fold)en ©rfdjeitiungen feine fjurcf)t empfinben.
®ai necfifdje Spiel, bai bie matterleudjtete Stelle an
ber ©anb mit uni treiben fann, ift jet)t wiffenfctjaft»
lieb erflart. Qn ber Dlebbnut unferei sSugei finb ati
licbtwabrnebmenbe 2lpparate 3aPfen uub ©täbdjen au§»

gebreitet. ®a§ menfd)fid)e äluge befigt gegen 60,OüO

Rapfen unb gegen 120 ÜJliUionen @täbd)en. ®ie Dietj»

bautgrube, b. t). jene ©teile bei 2lugei, mit ber wir
gerabc feben, wenn mir einen ©egenftanb fdjarf ini
2tug< faffen, fixieren, enthält nur Rapfen unb feine
©täbdjen; weiterbin ftnb in ber 9tet)t)aut ©täbdjen
unb 3aPteu oerteilt, aber berart, bap uad) bem Banbe

ju ©täbdjen überwiegen. Betrachtet man nun bie

Bugen ber 9tad)ttiere, wie 3. 93. bie ber ©nie, fo finbet
man, bap bei ihnen auch in ber 9tebbn«f8tube ©täb=
djen oorbanbeit finb, ja ei gibt 9îad)ttiere, bie nur
©täbdjen unb feine gapfeu befi&en. ©ä ift alfo ftar,
bajt bie ©täbeben oon ber 9!atur jum ©eben im ®unften
beftimmt finb. ®ai £>in= unb gerbufdjen ber wenig
beleuchteten ©egenftänbe wirb nun oerftänblid). ©enn
mir bie betreffenben ©teilen fixieren, fo fallen bie £id)t»

ftrablen, bie oon ihnen auigeben, in bie Stefcbautßrube;
hier aber finb nur 3QPfen oorbanben, btefe aber finb
für bie febwadjen Sidjtftrablen nicht empftnbltch, wir
feben alfo niepti, ber ©egenftanb fcbeint oerfd)wunben
ju fein, um an einer anbern ©teile aufzutauchen, benn
feine 8id)tftrablen erregen bie ©täbeben, bie mehr am
SHanbe ber 9tet)f)aut liegen, ©ir feben alfo etwa?,
wa? wir nicht fixieren, unb e? wirb unfiebtbar, mäbrenb
wir e? näher in? Buge faffen wollen! ©ir feben ein
^rrlidjt, aber ba? Qrrlidjt tanjt nid)t, ba? §in» unb
§ert)ufd)en ift nur eine fubjeftioe ©rfdbetnung, bie un?
unfer ©inn oortäufdjt. ®iefe? l)öd)ft intereffante, auch
für ben Saien oerftänblidje gorfct)ung?refultat ent»
nehmen wir einem Buffag au? ber gebet oon ©.
galfent)orft: „®cr leudbtenbe ÜJlenfd) unb ba? ®e=

fpenfterfeben", ber inber„@artenlaube" erfebienenift.

Sin JïanïrespemâgCE Beruf.
©ine oerwitwete ®ame ber englifdjen ©efeUfdjaft

bat ein 93urean für 2lu8mietung oon 93rautjungfern
eröffnet. Sie bat fidj ju biefem 3'Pe<i Im fafbionablen
©eftenbs93iertei etabliert unb befdjafft ben fidb barum
iöemerbenben nach feftgeftellten 93ebingungen unb ®arif
junge, bübfd)e unb je nach ©unfd) unb 93ereinbarung
toftbar ober weniger lujunö§ gefleibete 93rautjungfern,
bie bann pünftlid) jur feftgefebteit ©tunbe jur StcQe
finb. ®ie burd)fd)nittlid)e ©ebübr beträgt eine ©uinea
(26 gr.l pro Brautjungfer, aber folcfje mit befonberä
foftbaren IRoben erbeben natürlich weit höhere 2ln=
fprüdje. finbet bie ®ramtng in einer ißrooinjftabt ober
auf bem Sanbe ftatt, fo werben auch f^abrgelb unb
fjabrzeit angeredjnet. ®ie 93raUtjungfern finb auf
ihren „Beruf" befonberä oorgebilbet, unb e§ wirb fo
bie ©ernähr geleiftet, bafi etwaige Störungen ober
3wifd)enfäüe bei ber ïrauung nid)t oorlommen. —
®ie gleiche 2lgentur befdjafft mpbl auch fdjneibige
Saufpaten unb Patinnen unb nicht 3utet)t paffenbe
Sebenggefäbrtinnen unb =@efäbrteft.

Briefkalïeit ïier Seïrafttion.
<|r. tiefer in JS. ©ibt e§ etmai §erjerfrifchenbereê

oon einer jungen Sodjter ju fagen al§: „fie ift auf
aüen ©ebieten tüchtig, ein gebiegttner ©barafter unb
oergolbet ben alten ©Item ibrett 8eben§abenb mit
ihrem felbftlofen, fonnigen ©efen," ©a§ wollen ba
ein paar taufenb ^raufen fagen, bie nicht mehr oor^
banben finb, wenn e§ fid) barum hanbelt, unoergäng=
lid)e 3d)äge ju gewinnend #

Eifrige Seferin in 28. ®aê' ©efeh weih ginj
gut, mit welchen fjaftoren e§ redjtlen muh, wenn e§

bie 2lboption eineö Sinbeê erft mtt' bem eintritt eine§
beftinnnteu 2ltter§ geftattet. ©a3 fragt bod) bie im-
pulfioe 3u,jenb nach ben ©rwägung'en bei BerftanbeS
Unb wer ei oerfud)t, in guten Sreäen biefe ©aite an=
juttingen, ber madjt fidj jum minbeften unbeliebt.
Sbun ©ie bai ^jbrer alten, geireuln ißatbin nidjt an,
bah ©ie nicht ihrem wohlgemeinten fRat folgen, fon=
bern nur bem gefehlichen 3n>ang. ®ie ©rfabrung foHte
in fold) folgenfchmerett fragen immer in erfter Sinie
gehört werben.

freue c£e(erin in $aben ©ie noch nicht baran
gebadjt, ben £>auibatt wenigfteni für ein ^abr nod)
weiter ju führen unb bem ©oljn baburch bai heiraten
ju ermöglichen? ®ie Braut fönnte tljren ißoften für
fo lange noch weiter behalten, um bie 2luifteuer ju
fomplettieren aui bem ©rmorbenen. Unb für fo lange
bai junge ißaar in gemeinfamemJjauibalt mit Qbnen
lebt, bebürfte ei teinei eigenen ÜRobiliari. SJtit ber
tpiilfe einer 9luibülfifrau ober einei ®ienftmäbd)eni
pele ei 3tb"en oieHeicbt gar nicht fdjwer, bie 2lrbeit
ju benteiftern. ©ie müßten ftd) nur bei Qbreni Schlaf»
jimtner ein ©obnftübchen einrichten, mobin ©ie fid)
äurücfyieben fönnten, wenn ©ie am Slbenb ober an
ben ©onntagen bai junge sf3aar fid) felber ju über»
laffen münfdjen. fîûr bie jungen Seute wäre biei eine
wahrhaft mütterliche Çûlfe, unb 9tbnen mü^te bai
Sbrent ©injigen entgegengebrachte Dpfer wahre innere
Befriebigung oerfchaffen. ©elbftlofigfeit oon feiten ber
lebenierfabrenen URutter ift ber Saliiman, ber bai
3ufanimenleben ber SRutter mit bem jungen ©bepaar
}u einem beglüelenben macht.

©egett Berftohfurtg Mttb bereit folgen
(§ämorrboibaIbefd)werben, Blutanftauungen) ftnb ein
fidjerei unb babei feine @d)merjen oerurfaçhenbei, un»
jd)äblid)ei, btutreinigenbei 2lbführmittel bie „@t. Uri»
Rillen", erhältlich in 2lpotbefen à 1 %x. bie ©<had)tel
(60 tpiüen entbaltenb), ober bireft oon ber ,,©t. Uri»
älpothefe in Solotburn". Berfanb franfo gegen Stach»
nähme. (®ie genaue ©ebraudjSanweifung, fowie Be»
ftanbteile finb auf jeber ©chachtel angegeben.) ÜJlan
adjte genau auf ben Slamen : ,,©t. Uri»i|3illen." [2901

Die Schönheit erwirbt sich
nicht, jedoch muss man die, welche
man besitzt, zu erhalten wissen.
Zu diesem Zwecke bediene man

sich nur wirklicher hygienischer
Spezialitäten, wie Crème, Puder und
Seife Simon. Man hüte sich vor
Nachahmungen und achte genau auf
den Namen. Ueberall erhältlich. [2751

Frühjahr 1904 W^mtÊÊÊÊÊÊ
Zu vorsteh, billigem Preise liefere
ich genüg. Stoff (Mt. 3.00) zu einem
moder. reinw. Kammgarn-Herrenanzug

Muster u.Ware fco- In höher.
Preislagen prachtv. Neuheiten.

MUller-Mossmann, Tuchversandhaus
Schaffhausen. [2966

Frühjahr 1904

Kinder*
MilchmehlGALACTINA

besteht zur Hälfte aus bester Alpenmilch.

UnrAbertrofïen. [2871

Man hUte sich vor Nachahmungen.

Siehe in den Annoncen: Les Grands Magasins du

Printemps in Paris.

Den tit. Reflektanten auf Inserat
3031 diene zur gefl. Notiz,

dass das Gesuch erledigt ist. [3074

Jfär eine intelligente Tochter von gutem
«r Charakter, in der Damenschneiderei
tüchtig, wrrd Stelle gesucht als Kammerjungfer

oder Stütze der Hausfrau im
In- çder Ausland. Treuer Pflichterfüllung
kann man versichert sein. Die Suchende

spricht deutsch und französisch. GeA.

Offtrten unter Chiffre „Kammerfrau"
befördert die Expedition. [30öS j

Eine trholungsbedürftige, gutgeschulte

Joehter
findet bei kleiner Familie im Appenzeller-
land eine leichte Stelle, wo ihr nebenbei
Gelegenheit geboten wäre, die Buchhaltung

zu erlernen. Selbstgesch) iebene
Offerten sind unter Chiffre J1088 G
an Haasenstein <£ Vogler, Sl.G tl/en
zu richten. 13056

yH ute Gelegenheit zur gründlichen A is-V bildung in den Hausgeschäften ist
einer von Haus aus ordnungsliebenden,
an Reinlichkeit und Gehorsam gewöhnten,
anständigen und intelligenten Tochter
geboten. — Familienzugehörigkeit und
mütterliche TJeberwachung. Offerten
befördert die Expedition des Blattes unter
Chiffre FV3061. [3061 FV

J1 Is Stütze der Hausfrau findet ein
trm Fräulein gesetzten Alters in einer
feinen Familie einen schönen Wirkungskreis.

Erfordernisse sind : Tüchtigkeit im
Haushalt und in den Handarbeiten ;
Erfahrung im Umgang mit Kindern und
im Servieren. Französische Sprache
erwünscht. Vorgezogen wird ein Fräulein,

welches schon als Haushälterin oder
als selbständig arbeitende Stütze in
ähnlichen Verhältnissen funktionniert hat.
Gefl. Offerten unter Chiffre „Stütze"
befördert die Expedition. [3045

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. 12841

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

cmcoims nie
deVIUARS

Die von KOn im i-il bevorzugte Marke.

D'.'Wanders Malzextra k te
In allen Apotheken. 39jähriger Erfolg.

Reines, echtes Malzextrakt, altbewährtes, lösendes und stärkendes Mittel geg.
Husten-, Hals-, Brust- und Lungenleiden. Echtes Malzextrakt in Milch
verrührt, bildet das beste Frühstücksgetränk für Kinder und schwächliche

Frauen, kl. Originalflasche Fr. 1. 30, gl". Originaflasclie Fr. 3.—
Jod-Eisen-Malzextrakt, 39jähriger Erfolg als vollkommener Ersatz des

Leberthrans, bei Drüsenanschwellungen, Hautausschlägen, Flechten
etc. kl. Originalflasche Fr. 1. 40, gl". Originalflasche Fr. 4.— |273i

Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons
rühmlichst bekannte Unstenmittel, noch non keiner amitation erreicht. — Ueberau känflieb.

ff esucht ein gesundes und strebsames

» Mädchen vom Land, das sich für
den Dienst in einem guten Hause tüchtig

zu machen wünscht. Es kann aber
nur eine gut erzogene und intelligente
Bewerberin berücksichtigt werden. Bei
befriedigenden Leistungen entsprechender
Lohn. [FV3062

Echt engl. Wunderbalsam
Marke St.Fridolin, empfiehlt billigst

Reischmann, 2,12

Apotheker, Nilfulw-Ciliti-iiK.

/n ein gutes Gasthaus auf dem Lande
wird eine anständige, treue Tochter

im Alter von 20 bis 30 Jahren gesucht,
die auch schon in Hotels gedient, also
etwas vom Kochen versteht. Guter Lohn
und gute Behandlung wird zugesichert.
Einige Gewandtheit vorausgesetzt, ist die
Stelle gar nicht strenge. Eintritt nach
Ostern. Gute Gelegenheit, Französisch,
zu lernen. Sich zu wenden an

Frau Gossweiler
30501 Tfôtsl de Uille, Oron.

/). lleinstehende Frau (Witwe) sucht
bei ältirem Herrn oder Dame Stelle

als Haushälterin resp. Gesellschafterin.
Offerten unter Chiffre A B 3051 an die
Expedition d. Bl. [3051

ff ine charakterfeste und intelligente,
G gutgeschulte Tochter, welche die Hand-
und Zimmerarbeiten kennt, die grössere
Kindtr zu leiten und ein Dienstmädchen
zu beaufsichtigen versteht, findet
Vertrauensstelle in einem sehr guten Privathause.

Offerten unter Chifire 3043 mit
Zeugnissen und Referenzen, sowie
Photographie versehen, befördert die
Expedition. [3043

ff in intelligentes, anständiges und sau-
& beres Stubenmädchen, das die

Zimmerarbeit versteht, nähen und glätten,
sowie servieren kann und mit grösseren
Kindern umzugehen weiss, findet Stelle
in einem guten Privathaus, wo Gelegenheit

ist, französisch zu sprechen. Guter
Lohn und gute Behandlung

selbstverständlich. Offerten mit Zeugnissen oder
Empfehlungen befördert die Expedition
unter Chiffre 3046. [3046

St. Gallen >^,îe ^eüa^ zu Nr. ^ der Schweizer Frauen-Zeitung. 3. April 1904

Ostergrutz.
Ostern! Des Lebens wonniges Fest!
Wenn im Gebiet der erstorb'nen Natur
Neu sich verjüngt die starrende Flur
Unter des Frühlings erlösendem West -
Wenn dem ringenden Menschengeist,
Sehnsüchtig rüttelnd die Schranken der Stund',
Der Offenbarung heiliger Mund
Ew'ge Unsterblichkeit tröstend verheißt —

Mag seiner Glocken harmonisch Geläut'
Selige Botschaft auch dir prophezei'»:
Daß dir, erstanden aus Schwermut uno Pein,
Glücklich sich fürder das Dasein erneut!

Elisabeth Jzerott.

Das ,,Gespenstersehen".
Das Sehen bei Tage ist verschieden vom Sehen

bei Stacht. Eine der seltsamsten Erscheinungen, die oft
mit dem letztern verbunden ist, kennt man seit lange
als das sogenannte „Gespenstersehen". Wir haben
unser Schlafzimmer mit Fensterläden und Vorhängen
wohl verwahrt, trotzdem findet ein matter Lichtstrahl
seinen Weg in den Raum. Wir erwachen, und das
durch den Schlaf an die Finsternis gewöhnte Auge
erkennt verschiedenes im Zimmer, den weißen Kachelofen,

die weiße Bettdecke, aber wie eigenartig sieht
dieses Weiß aus, wie verschieden ist es nicht von dem
Weiß des lichten Tages! Plötzlich bemerken wir den
kleinen hellen Fleck an der Wand, den der eingedrungene
Lichtschein dort zeichnet. Wir betrachten ihn näher
und suchen seine Umrisse festzustellen; das gelingt uns
aber nicht, denn der Fleck scheint unsern Blick zu fliehen
und hin und her zu huschen. Endlich haben wir ihn
gebannt, aber im Nu ist er verschwunden und taucht an
einer benachbarten Stelle auf. Dieses Hin- und
Herhuschen regt uns auf, das Gefühl des Ungewohnten,
Unerklärten ersaßt uns, die Phantasie beginnt ihr Spiel,
sie ergänzt die Umrisse, es kommt vielleicht noch ein

zufälliges Geräusch hinzu, und wir glauben ein
Gespenst zu sehen, wenn wir auch nicht abergläubisch sind
und vor solchen Erscheinungen keine Furcht empfinden.
Das neckische Spiel, das die matterleuchlete Stelle an
der Wand mit uns treiben kann, ist jetzt wissenschaftlich

erklärt. Ja der Netzhaut unseres Auges sind als
lichlwahrnehmende Apparate Zapfen und Stäbchen
ausgebreitet. Das menschliche Auge besitzt gegen 60,000
Zapfen und gegen 120 Millionen Stäbchen. Die Ney-
hanlgrnbe, d. h. jene Stelle des Auges, mit der wir
gerade sehen, wenn wir einen Gegenstand scharf ins
Auge fassen, fixieren, enthält nur Zapfen und keine

Stäbchen; weiterhin sind i» der Netzhaut Stäbchen
und Zapfen verteilt, aber derart, daß nach dem Rande
zu Stäbchen überwiegen. Betrachtet man nun die

Augen der Nachttiere, wie z. B. die der Eule, so findet
man, daß bei ihnen auch in der Netzhantgrube Stäbchen

vorhanden sind, ja es gibt Nachttiere, die nur
Stäbchen und keine Zapfen besitzen. Es ist also klar,
daß die Stäbchen von der Natur zum Sehen im Dunklen
bestimmt sind. Das Hin- und Herhuschen der wenig
beleuchteten Gegenstände wird nun verständlich. Wenn
wir die betreffenden Stellen fixieren, so fallen die Licht¬

strahlen, die von ihnen ausgehen, in die Netzhautgrube;
hier aber sind nur Zapfen vorhanden, diese aber sind
für die schwachen Lichtstrahlen nicht empfindlich, wir
sehen also nichts, der Gegenstand scheint verschwunden
zu sein, um an einer andern Stelle aufzutauchen, denn
seine Lichtstrablen erregen die Stäbchen, die mehr am
Rande der Netzhaut liege». Wir sehen also etwas,
was wir nicht fixieren, und es wird unsichtbar, während
wir es näher ins Auge fassen wollen! Wir sehen ein
Irrlicht, aber das Irrlicht tanzt nicht, das Hin- und
Herhuschen ist nur eine subjektive Erscheinung, die uns
unser Sinn vortäuscht. Dieses höchst interessante, auch
für den Laien verständliche Forschungsresultat
entnehmen wir einem Aufsatz aus der Feder von C.
Falkenhorst: „Der leuchtende Mensch und das
Gespenstersehen", der inder „Gartenlaube" erschienen ist.

Ein standesgemäßer Beruf.
Eine verwitwete Dame der englischen Gesellschaft

hat ein Bureau für Ausmietung von Brautjungfern
eröffnet. Sie hat sich zu diesem Zweck im fashionable»
Westend-Viertel etabtiert und beschafft den sich darum
Bewerbenden nach festgestellten Bedingungen und Tarif
junge, hübsche und je nach Wunsch und Vereinbarung
kostbar oder weniger luxuriös gekleidete Brautjungfer»,
die dann pünktlich zur festgesetzteil Stunde zur Sülle
sind. Die durchschnittliche Gebühr beträgt eine Guinea
(26 Fr.i pro Brautjungfer, aber solche mit besonders
kostbaren Roben erheben natürlich weit höhere
Ansprüche. Findet die Trauung in einer Provinzstadt oder
auf dem Lande statt, so werden auch Fahrgeld und
Fahrzeit angerechnet. Die Brautjungfern find auf
ihren „Beruf" besonders vorgebildet, und es wird so

die Gewähr geleistet, daß etwaige Störungen oder
Zwischenfälle bei der Trauung nicht vorkommen. —
Die gleiche Agentur beschafft wohl auch schneidige
Taufpaten und -Patinnen und nicht zuletzt passende
Lebensgefährtinnen und -Gefährteli.

Briefkasten der Redaktion.
Tr. Leser in W. Gibt es etwas Herzerfrischenderes

von einer zungen Tochter zu sagen als: „sie ist auf
allen Gebieten tüchtig, ein gediegener Charakter und
vergoldet den alten Eltern ihre» Lebensabend mit
ihrem selbstlosen, sonnige» Wesen." Was wollen da
ein paar tausend Franken sagen, die nicht mehr
vorhanden sind, wenn es sich darum handelt, unvergängliche

Schätze zu gewinnen? >

Eifrige Leserin in W. Das Gesetz weiß ganz
gut, mit welchen Faktoren es reichsten muß, wenn es
die Adoption eines Kindes erst mlt'dem Antritt eines
bestimmten Alters gestaltet. Was fragt doch die
impulsive Jugend nach den Erwägungen des Verstandes
Und wer es versucht, in guten Trssten diese Saite
anzuklingen, der macht sich zum «lindesten unbeliebt.
Thun Sie das Ihrer alten, geireuà Pathi» nicht an,
daß Sie nicht ihrem wohlgemeinten Rat folgen,
sondern nur dem gesetzlichen Zwang. Die Erfahrung sollte
in solch folgenschweren Fragen immer in erster Linie
gehört werden.

Hreuc Leserin in S. Haben Sie noch nicht daran
gedacht, den Haushalt wenigstens für ein Jahr noch
weiter zu führen und dem Sohn dadurch das Heiraten
zu ermöglichen? Die Braut könnte ihren Posten für
so lange noch weiter behalten, um die Aussteuer zu
komplettieren aus dem Erworbenen. Und für so lange
das junge Paar in gemeinsamem Haushalt mit Ihnen
lebt, bedürfte es keines eigenen Mobiliars. Mit der
Hülfe einer Aushülfsfrau oder eines Dienstmädchens
fiele es Ihnen vielleicht gar nicht schwer, die Arbeit
zu bemeistern. Sie müßten sich nur bei Ihrem
Schlafzimmer ein Wohnstübchen einrichten, wohin Sie sich

zurückziehen könnten, wenn Sie am Abend oder an
den Sonntagen das junge Paar sich selber zu
überlassen wünschen. Für die jungen Leute wäre dies eine
wahrhaft mütterliche Hülfe, und Ihnen müßte das
Ihrem Einzigen entgegengebrachte Opfer wahre innere
Befriedigung verschaffen. Selbstlosigkeit von feiten der
lebenserfahrenen Mntter ist der Talisman, der das
Zusammenleben der Mutter mit dem jungen Ehepaar
zu einem beglückenden macht.

Gegen Verstopfung und deren Folgen
(Hämorrhoidalbeschwerden, Blutanstauungen) sind ein
sicheres und dabei keine Schmerzen verursachendes,
unschädliches, blutreinigendes Abführmittel die „St. Urs-
Pillen", erhältlich in Apotheken à 1 Fr. die Schachtel
l60 Pillen enthaltend), oder direkt von der „St. Urs-
Apotheke in Solothurn". Versand franko gegen
Nachnahme. (Die genaue Gebrauchsanweisung, sowie
Bestandteile sind auf jeder Schachtel angegeben.) Man
achte genau auf den Namen: „St. Urs-Pillen." s2S01

Vlv 5i< liöiilrt it erwirbt sieb
niebt, seàoeb muss man ckis, weiebe
man besitzt, 2» erbaiten wissen.
Zu fiisssm Zweeics bsàisns man

sieb nur wiriciiebsr bz-Kienisober 8p s-
sialitätsn, wie Ore»»«, Z'nâer unà
Gvlk« Nan bäte sieb vor
I^aellabmunKSN unck aeiüs Kenan auk
cksn Xamsn. IIsbsrail srbäitiieb. s27öi

1S04
V05stà.di11is6m lislvro

Led ssliUx.Stokk (M. 3.00) 211 vinera
ivoâvr. rsiriw.

u.VVarv kvo. In dttkvi-.

IWIlör-IVl08Smann, luàersàllàuz
8ekaffkausen. ^2866

5iü ii.jttli, ISV4

sVlilcztarrzskI

beàfft, sur Mlt'te aus bester tì.lpellmileb.
1^7 2S71

Ililan Kilte »ivk vor ktavkakmungvn.

8ieke in äsn /tnnonven: l.es Kranlis Itzagasine äu

printemps in Paris.

D>sn Lt. Ls/lelctointsii tt»/ knss-
SLSK elts»«e su»- x?s/L Lotis,

às» às erlsâs/t i«t. /S07A

^ür eine intelligente 7'ocbler von gutem
» Lbarakter, in cker Lamenscbneickerei
tSebtig, «virck Kelle gesucbt als Lämmer-
gung/er ocker Kälse cker Laus/rau im
kn- gckerAuslanck. Treuer k'/llrbter/ullung
/bann »«an versickert «ein. 7)/« Lucbencke

spricbt ckeutscb unck /ransösiscb. Leck.

LL-rten ante» Lbi^re „La?»»,»/--«-«"
be/örckert ckie Lrpeckition. /Z0Z3 s

âne ,rbolunA«beckür/tige, gutgesebulte

ffncket de« kleiner Kamille im Appenseller-
lanck eine leicbte Kelle, «vo «dr nebenbei
Lelegenbeit geboten «vckre, «lie Lucbbal-
tung ?» erlernen. Klbstgesebi «'ebene

Leerten sinck »nier Lbi)/re KLLL <7

an Laasenàà <ê l c>s/l«r, K.t?
?» ricbten. /30Z6

nie Lelegenbeit sur grAnckl«cben Aus-î bilckung «n cken Lausgescbâ/ien ist
einer von Klaus aus orcknungslieb-ncken,
an L-inlicbkeit unck Leborsam geivô'bnten,
anstänckigen «nck intelligenten Loebter
geboten. — K'anliliensuS'eböriAkeil unck
»«cktterlicbe l/eberivacbunA. O^erten be-
/orckerl ckie à//eck»lion ckes Llattes u nier
â.^re /Z067 K-I"

ls Kàe cker klaus/rau /ênckel ei»
ee» k'râulein Aesel?ten Allers in einer
/einen k-iniilie einen scbönen IbirkunAS-
kreis, â/orckee niss« sinck Dckebliakeil im
klausball unck in cken kkanckarbeilen / Klr-
/abrnnA im klmAanA mit kclnckern unck
im Kreieren, äansösiscbe Apracbe er-
«vunscbl. porAesoz/en «virck ein krau-
lein, «velcbes «cbon als klausballeri» ocker
a/s selbslänckiA ardeilencke K«7l?e in äbn-
lieben Zerbckllnissen /unklivnniert bat.
<?e/l. O^erlen unter Lb«)/re „Kàe" be-
/örckert ckie ârpeckilio». /ZSKS

Kaeb cksr àttsrmiìvb smpfisblt sieb ckis

stsrilisisrts Lsrusr Alpon-Nilolr als dsvvällrtsste.
2uverIässiAstö

àuâor lìllilol»
Oisss lcsimkrsis iölaturmilolr vsrbütst VsrckauuuAS-
störuuKsu. 8is sioirsrt ckem üiucks sins lcrâktÍKS
Konstitution unck vsrisibt ibm diübsnckss Ausssbsn.

llspnts: In Apotlislcs». !2841

ln .jsckvr bonllssris unck kvsssrsn Kolonlalrvarsnbancklunx srkältlisii.

oeViUststL
Di« v<»«> t, «e v <> «- «« t <»

D''^nclei ^ ^âliexîiÂ!r!s
In allsn àpottielion. Zgiàiger erlolg.

Heines, eoktes ifiairextraict, altbscvabrtssLösönckss uuck stürlcönckss NittsI ASK.
Klustsn-, Hals-, örust- unck I-unKSnisicksn. IZobtss Ickal^sxtrakt in Niieir
vsrrübrt, bückst ckas beste?rüb8tüsksKstränlc kür Ivincksr unck sokvväeb-
lioks ikrausn. ici. OriAinaifiasobs ?r. 1. 30, Kr. OriKinafiasobs ?r. 3.—

ioä-Osen-itzairextraict, 39jäbriKer IZrkoiK als vollicommsnsr Ersatz ckss

I-sbsrtbrans, bei OrüsenansobweüunKsn, LautausssbläKsn, ikisektsn
sto. ici. OriKinalfiasobs ?r. 1. 40, Kr. LlriKinaifiasobs ?r. 4.— (2?3t

I«r. ««/«Iv ,iii/I
«Ukmilcl,,! »eli-nnte puitcnmlttel, nsck von »einer ZnM,No» errelcdt. — Ueder,» »änNIcl,.

esuebl ei» Aesuncke» unck strebsames
V likckckcben vom Danck, ckas sieb /Ar

cken ki-enst «n einem AUten Lause tAcb-
tiA su macben «eünsebt. L» kann aber
nur eine <?ut ersoAen« unck intelliAente
TZeiverberin derüeks«'ebt«At «vercken. Lei
be/rieckiAencke» Leistungen entsxrecbencker
Lobn. /L^S062

KM kllßl. Vàrbàm Narics 8t.I'rickoiin, smpfisbit biiÜKst

Apotbsicsr, IX

Z-n ein gutes Lastbaus au/ ckem Lancke
A ivi,-ck eine anstänckige, treue Loebter
in» Alter von 20 bis Z0 Aabre» gesucbt,
ckie aueb scbon in Lotels geckient, also
etivas vom Loeben verstebt. Luter Lob»
unck gut« Lebancklung «virck sugesiebert.
Linige Leîvancktbeit vorausgesetzt, »st ckie

Kelle gar niobt strenge. Lintritt nacb
Ostern. Lute Lelegenbeit, k>a»?ösiscb.
?i« lernen. Kcb su «vencken an

SsSSKOSîê«»-
3050/ 7/ätsl cks Li/ls, Oror«.

lleinstebencke k>au / iI7lu>e) suebt
«4» l/ei cklt/rem Lerrn ocker Lame Kelle
als Lausbälterin resp. Lesellscba/terin.
L//erten unter Lb?)/re A L S0SK an ckie

Lrpeckitio» ck. Ll. /30Z7

ine cbarakter/este unck intelligente,
^ gutgescbulte Loebter, u-elcbe ckie Lanck-
unck âmme» arbeiten kennt, ckie grössere
Lincker su leiten unck ei» Lienstmckckebe»
su beau/siebtigen verstebt, ffncket 17-r-
trauensstelle in einem sebr guten Lrivat-
bause. Leerten unter Lbi/re Z0K3 mit
Zeugnissen unck Le/erensen, «oivie Lboto»
grapbie « erseben, be/örcke«t ckie Llrpe-
ckition. /30KA

^in intelligente», anstcknckiges unck »au-î berss Kudenmckckcben, ckas ckie Aim-
merarbeit verstebt, näben unck glätten,
«oivie servieren kann unck mit grösseren
Linckern umsugeben «oeiss, ffncket Kell«
in einem guten Lrivatbaus, «vo Lelegen-
beit ist, /ransösiscb su sprecben. Luter
Lobn unck gute Lebancklung »eldstver-
«täncklirb. Leerten mit Zeugnissen ocker

L/np/eblungen be/örckert ckie ârpeckition
unter Lb/'l/re 30K6. /30ck6



jSttihretjer Urauen-Jgltung — Blätter für pen ftâugltgien Kreta

P in Fräulein gesetzten Alters, deutsch
und französisch sprechend, in der

Krankenpflege erfahren, sucht Stellung
zur Pflege und Oesellschaft einer Dame
oder eines kränklichen Kindes, dem sie
Sprachunterricht erteilen könnte. Beste
Zeugnisse stehen zu Diensten. Gefl.
Offerten unter Chiffre S 3039 befördert
die Expedition. [3039

Pin junges Mädchen, das sich unter
» freundlicher und gewissenhafter
Anleitung in sämtlichen Hausarbeiten und
im Kochen ausbilden soll, findet Stelle
in gutem Hause. Offerten unter Chiffre
3060 befördert die Expedition. [3060 FV

/unge, gewissenhafte, im Nähen ge¬
übte Tochter, die noch nie gedient

hat, sucht per Mai Stelle zu Kindern in
ein besseres Haus. Gefl. Offerten sind
unter Chiffré B 3023 an die Expedition
erbeten. [3023

fl ei einer tüchtigen Feinglätterin kann
ein intelligentes junges Mädchen,

das Freude hat am Beruf, unter
günstigen Bedingungen in die Lehre treten.
Offerten unter Chiffre F 3008 befördert
die Expedition. [3008

P in tüchtiges Zimmermädchen oder eine
w Tochter, die sich gern mit den

Obliegenheiten eines solchen befasst, findet
Stelle in einem guten Herrschaftshaus
auf dem Land, wenn gewünscht, auch
nur zur Aushülfe für einige Wochen,
bis die Saison an den Fremdenorten
eröffnet toird. Gute Bezahlung und
Behandlung zugesichert. Der Eintritt kann
besonderer Verhältnisse halber sofort
geschehen. Offerten unter Chiffre A 3017
befördert die Expedition. [3017

CIKXOLAT

Klaus 8a

ir %
GnoeoLACTE

EXTRA FONDANT ETC.

Kautschukstempel
1—8-zeilige Stempel 0.80
Ovale Stempel 1.50

Komplette kleine Druckerei
Patent, „Perfekt" genannt,
mit 200 Buchstaben und
Ziffern 4.—

Illustrierte Preisliste gratis und franco.

A. Niederhäuser
Grenchen. [2983

V

Ecole professionnelle communale le jeunes fis
]V©ne tLatel.

1. Lingerie à la main, cours professionnel 16 heures par semaine
2. Raccommodage, cours professionnel 20
3. Lingerie à la main, cours restreint 2 matinées
4. Raccommodage,
5. Broderie,
6. Broderie,
7. Repassage,
8. Repassage,
9. Repassage,

cours restreint 2

cours professionnel 12 heures
cours restreint 6 „ „
cours professionnel 3 après-midi par semaine
cours inférieur 2

cours supérieur 1

10. Cours pour élèves des classes d'étrangères, 2 „
Pour renseignements, programmes et inscriptions s'adresses à SI"»«

Légret, directrice, au nouveau collège des Terreaux, salle Nr. 6, tous les
jours, de 11 h. à midi, et le mercredi 13 Avril, de 9 h. à midi. (0 1397 N)

3040] Commission scolaire.

Lugano. Töchter-Institut Bertschy.
Gründlicher Unterricht und Konversation in französischer, italienischer

und englischer .Sprache. Sorgfältige Erziehung und Pflege. Eigenes, gut
eingerichtetes Haus. Zahlreiche Referenzen von Eltern. Prospekte. Besondere
Abteilung Koch- und Haushaltungsschule. Kurse von fünf Monaten. Beginn des nächsten

Kurses anfangs März.
2908] (H322 0) C. S. Bariffi-Bertschy.

Knaben-Institut * Handelsschule
Clos-Rousseau, Oressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859.
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. Sieben

diplomierte Lehrer. Referenzen von mehr als 1800 ehemaligen Zöglingen. [281

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

Herren

Bergmann & Co
Zürich.

} "

Die untersuchte Probe
Lilienmilch-Seife entspricht den

Anforderungen, die an gute Toilette-
Seife zu stellen sind und muss
als richtig hergestelltes Fabrikat
bezeichnet werden. [2937

15. April 1897.

î)er Jfantonschemiker des

ffantons Zürich.

Bei Magen- und flarmkrankheiten, Brechdurchtal I
«1er Kinder,

Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akuten und chronischen Diarrhoen

der Erwachsenen etc. als Ersatz für Medikamente übt
unbestritten F, \ T K K O R O S E ihre rasche und sichere Wirkung aus.
— Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern,
Sanatorien etc. — Büchsen Fr. 1.25 und 2. 50. Wo in Apotheken nicht I

erhältlich, direkt zu beziehen durch die [2990 |

Gesellschaft für diätetische Produkte, A.G., Zürich.

Vorzügliches Mittel, alle ahnlichen Produkte an Wohlgeschmack
und Wirkung übertreffend, von vielen Aerzten empfohlen
gegen : SKROFULÖSE LEIDEN DRÜSENGESCHWÜLSTE.

HAUTAUSSCHLÄGE, BRUSTSCHWÄCHE. ALLGEMEINE
SCHWÄCHE DER KINDER.

S

Preis
Frs.4. die '/s Literflasche

ZU HABEN IN DEN APOTHEKEN,
die auch Gratismuster und Broschüren austeilen,

wo dieses nicht geschieht, schreibe man direkt an:
SA UTER'S LABORATORIEN Aktien Gesellschaft GENF,
welche sofort kostenfreie Sendung machen [2793

»RANDS MAOA.8W8 DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Wir bitten diejenigen unserer
werthen Kunden, denen unser
neuer, lllustrirter Sommer- _Catalog noch nicht zugegangen 3
sein sollte, ihre diesbezttgl. Anfra- §
gen an °
H. JULES JUUZOT «C

in PARIS
zu richten, worauf dessen Zu«

sendung Kostenfrei erfolgt g
Eignes Spedltionshaus In BASEL, °

7 Nauenstrasse 7.

Glückliches J{eiml
Gutsituierter Bundesbeamter, 30er.

Protestant, non friedlichem Charakter,
principieller Abstinent und
Nichtraucher, wünscht Bekanntschaft mit
einer gesunden, liebenswürdigen
Jungfrau mit edlen
Charaktereigenschaften, welche neben idealen
Interessen auch praktische
Lebensanschauungen bekundet. Bescheidene,
hygieinisch aufgeklärte Tochter aus
ländlicher Gegend, welche in Haus
und Garten praktisch geübt ist,
erhält event, den Vorzug. Etwas
Barvermögen als Zuschuss zur Gründung

eines eigenen Heims erwünscht.
Absolute Discretion. Gefl. Offerten
mit Angabe der Verhältnisse und
Beifügung der Photographie unter
Motto: ,,Stilles Glück" an die
Expedition der „Schweizer Frauen-
Zeitung." \3057

Nervenleiden
jeder Art,

speciell
Kopfschmerzen,
Nervosität in

Folge geistiger
und körperlicher

Ueber-
anstrengung,
Rückenmarks-
krankheiten, -

Zuckerharnruhr, Gicht, Rneumatls-
men, Gliederlähmungen, Wassersucht

werden Sicher geheilt mit
der absolut schmerzlosen
elektrischen Naturheilmethode
Darüber gie.bt Auskunft der „elektr.
Hausarzt", welcher à 1 Frs. zu
beziehen ist von E. R. Hofmann,
Institut für Elektrotherapie, in S
Bottmingermühle b. Basel. (Adres- S

sen von Geheilten zu Diensten ">

Töchter-Institut „Flora"
Krontal, St. Gallen.

Moderne Sprachen, Musik, alle
Fächer. Specialunterricht für geistig;
und körperlich zurückgebliebene
Töchter. Beste Verpflegung und
liebevollste Behandlung. Angenehmes Heim
bei Besuch öffentlicher Lehranstalten.
Massiger Preis, Referenzen, Prospekte.
3020] Frau IUI. Brühlmann-Heim.

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei

Sirolin
Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane,
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten,

Reconvalescenz nach Influenza empfohlen.

und namentlich

auch in der

Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, bringt den

Nachtschweiss zum Verschwinden.
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

Ist in den Apotheken zum Preise von Fr. 4. — per Flasche erhältlich.
DUT" Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist.

F. Hoffmann-La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel. 2885 |

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter Mr sen häuslichen Kreis

F>â»7eà Aese/?/«» bitter», cke»/»âî »»»/ /ra»!?ö»!»r/i »preebeiid, i» der
/fra«ke>i/i//eA« er/akre», s»â Ktettung
?»r /^?«Ae »>id t?e»e//»eba/7 einer />»»»«
oder e»ne« ^ra'iâicbe» Münde», den» sie
8pracb»nûerr»c/»ê erteilen könnte. Reste
MeuANisse »teken ?» Diensten. <?e/t.

O^erte» »nter <?b«//r« R SSZS befördert
die Mr/ieditüon. /ZSdS

^ü» ^»»Axz Mkdcben, da» s/cb unter^ freundtüe/ler »nd Aeioü»»enba/ter ^n-
teütunA in «àtt/âen Mausardeüten und
à Mocben a»»di7den »oü/, /îndet Rte/te
à A»te»n Ma»»e. «nter t?bg/re
SS6S be/ördert d»e M-epedütüon. /Z06S DV

^ unAF, ^e»-î«»enba/te, à Vâen A«-
^ »bte Doc/iter, die nocb nie Aedient
bat, »acbt per Mal Rteüte ?» Mündern ün
eün besseres Ma»». Se/?. O//erten »ünd
«»ter <?b»j/rb RS0LS a» düe Mepedütüon
erbeten. /ÄSZZ

V e» eine»' tÄcbtiAen MeünA/ättsrün èann
«/ «à ünte/tiAente» /»nAes Mddcben,

da» Rreude bat a»» Rer»/, »»te»' AÜn-
stiren Redün</»nAe« à düe Debre treten,
vierten anten ài'^re MZSS8 be/Srdert
düe Mrpedütio». /Z0V8

^ in tàbtÛA-e» ^àmei inackâen oder eine
»e Doebter, düe »icb oern init den Si-
tüeAenbeüten «ine» so/eben befasst, /indet
Ste/te ün einein p«ten Merrscbaftsba«»
au/ dem Rand, »>enn A««>S»»cbt, ancb
nun ?»r ^1«»büüt/e /»r eîniAe Ifocben,
bi» düe Raison an -ten Mremdenorten en-
ö^/net u'inct. S»te Re?ab/»NA «nd Re-
band/unp?«Aesücbert. /Zen Müntrütt ^ann
besonnenen Rerbä/tnüsse ba/ber sofort z-e-
»cbeben. t)/fe»ten »nten Silène X.ZK / 7
befördert Nie Mr/ieditüon. /SS/7

cncilv^i
><Iav5 M

M M
Clioco^Cie

^àedàtkiiip^
1^3-iîviiîge Stempel 0.8V
Ovalc Stempel 1.5V

Rompictto kleine Druckerei
Ratsut, „Rsrkokt" gsnannt,
mit 2VV Ruokstabou unà
Ziffern 4.—

Illustrierte Preisliste Mis uuâ kraue».

^isâsrliàsr
knenvkvn. 2988

Iià proksimà emmle te kàî
<s àà î^ 1.

1. liinKsris à I«. mnin, oonrs proksssionnst 16 kenres p->r ssm-üns
2. kg.eoommoàKe, eonrs professionnel 2V
3. IiinKvi'ie à Is. mnin, eours restreint 2 inntinêss
4. RkvooinmoàKe,
5 Lrocìerie,
6 Rroclerle,
7. Repassage,
3 Repassage,
9. Repassage,

oonrs restreint 2

cours professionnel 12 ìieures
ovurs restreint 6 „ „
oonrs professionnel 3 aprss-micli par semaine
oonrs inférieur 2

oonrs supérieur 1

1V. Oours pour élèves «les classes â'strangsres, 2

Rour renseignements, programmes et inscriptions s'aàrssses à lil»»«
Ii«Kr«t, clireetrios, au nouveau collège àss l'srrsaux, salle Xr. 6, tous les
îonrs, às 11k. à micli, st Is msrorscli 13 á.vril, às 9 k. à midi. (O 1397 X)
3v4»t <Xc»irrinisi!>!Ì<,rr s<zc>1krii-«.

Iiuxano. lôài'-IiiMiiì Làch/.
(^rUnâlivtier Untsrriodti unà ^«nvSrstttiai» ti> tt»>tvnàs»vl»vr

iiuâ 5-iz»>'»oI»v. KorskUItisG LZr^iskiiiZs unâ k'âsss. Vissuvs, sud à-
Svrietitvdes I^aus. ^aklrsiods Rsksrsri^vu von L/Itvru. k^rospskits. ôvsouâsrs ^.d-
dviluns Xovd- uuâ tiuusdaltuus3sokuls. Xur3v von Muk ^louatso. öksiuu â«3 ll'âoìi-
3dvu Xur363 aukauss lilUr-s:.

2M8l <»322 0> S. 8.

Knabsn-Insìîtut » ^anl!el88ekule
(Z1c>s-R.oussss.u, Orsssisr ì>. IssusnvurA.

«exiàcket »SSS
lZrlernuns <ler moNsrnsn 8l>r»edsi> un<1 sàtlivker kisrxjolâvkgr. 8i«dsn

rliploinivrtg kokrei-. Rsksi-sn^en von inài- als ISM skvniali«sn ^ozlinzon. 128!

/Zi'nekton.' M. Hieàâe, Re»»t?en.

Mennei»

cê

Die uiitenà'ucbte Rnobe Xità-
?»t«7ci-^ei/e entepnicit Ne» X»/on-
NenttiiAe»», N«'e a» A»te ?7>»7ette-

>8e»/e ?» »te/teii »«»N »»N »»»»»

at» ni'cktiA ienAe»te?tte» Mabnib-at

be?e«o/iiiet «senNen. /ÄSZ7
7S. ulpnît 78S7.

Lsn /fanton^ebsini^ên Ns^

/faiiton^ ^á>ie/!.

Sei Zàgen- unà Sarmkràkeiien. tiii l
<1« n^ Kïixli i

IZrnäkrungsstörungsn im Säuglingsaltsr, akuten und okronisolien Oiarr-
koön der Rrvvaoksenen eto. als Ilrsatn für Aledikamentv übt unbs-
stritten 1^ > I I Ik <> II >« I^l ibre rasoüe und sickere Wirkung aus.
— Im Rekrauok in staatlivkvn Rrankenkänsern, Rinderspitälern,
Sanatorien eto. — Riioksen Rr. 1.25 und 2. 5V. Wo in ^.potksksn niokt
srkältliok, direkt ün be^isksn durok die 1299V j

liiMlktliilkt kill lliìlttti^elk! l'flklulitt, ì. t!., /üiitli.

Vorzugilcües »ike!. sUe aknUcbea fi-odàe an Woii!gesckmsct
and ^Virknng übertreffend, von vielen Merzten empsoblen
gegen.'8X805111.055 >.f>oc^ lZnii8cnec5ckwvl.8ic.

8/iv7^tisLc8>./ief. ô8vsi5càc«f./i>.l.sfliL>i?c
5c«w/ic«f vcn x>tioe8.

à

prs>s.
frs.4 d>e tderfissobe

/v l«
ci!e sucb Srst!smnsler und öroscburen susleilen,

wo dieses nickt oesctuekt. scbreibe man direkt an!
LHtllLK'Z l.^ö o Seieüicnsft ELflf,
weicke sofort kostenfreie Sendung niacben 12793

?NI!tl!IIII>!!
»QVVL^UI'àS

Wir bitten diejenigen unserer
vsrtksn Kunden, denen unser
neuer, Illuste-ii»««»» Sommsn- ^Ost»log noed niokt Zugegangen ^
»ein sollte, ikre disskozligl. Xnkr»- D
gen an ^

»>. lines illuiM «e»
In k»4Nl»

SU rioktsn, vorauf dessen Z!u»
»endung kostenfrei orkoigt Z

L/»»âo/»«à» //i SiiLtt, L
7 /Vâasiiás»»» 7.

Siàt/ll/er/er Mlln</e»benm/er, Zv--r.
/kvilo»X,n/, non /rku///o/tt>»i fl/lara^'/rr,
/i/'!noi/im//o/' .l/ix/knoi!/ unr/ .Vick/-
i'ttuc/icr, niünsckk Rc/ronn/sc/in/l ,„,7
ckier </c»iinc/cn, //ckciisivk/»//-/-'/!
/unA/i'Mi iitit e«Me»t
etNe»»â«/«sn, «ic/ckc ncken k/cn/cn
/il/cre»»c?t ouc/l pin/c/i»cke /.ckcrix-
o/isc/inim/n/en kekuni/e/. Resckck/cnc.
/!i/-//ckî/»<7, ott/gekkli'/e ?ack/ci' »»»
/dinf/nkci' fk gcrit/. inc/c/ie in //-,»»
on-/ Loi/ci! /»iVi/.7X-7i genb/ /»/. c?-
kô// ci'cn/. i/cn Voir,»/. /.Vioo» /k,/-
licr/iiôi/cn «/» ^«»cku»» rnr fl/tì/i-
r/ung c/nc» c/gc/ic/i b/ekii» e? u>iii!.>><V!/.

.lb»o/u/e M/scre/ion. tic//. <1//c/7ci!
i?ii7 .1/î-/tt/ic à/' 1'ci'/id//i!!»»c nnd
/Ici/ÜAttn-/ c/cr /Xio/or/co/i/i/r nn/er
.l/o//o / ,,X/i7/c» /7/iïck" un à /?.r-
/icc/k/on dor .Xckincircr K7uiiicii-
/?ei7»ng." jÂl.ï/

Nervsois iàsn
jeder ikrt,

spooieU
Xopfsedmerikii.
Ksrvosliât w

lfolgs geistiger
und Körper-

lieker Ilsdsr-
anstrsngnng,
kllelieomsrlis-
liràdsltkn. -

7uelcerlizrvrlldr. Kiekt, koeumsils
msll. Kllsâei'lâkmungen. Vssser-
LUeKî werden SlvllSr gekeilt mit
der aksolut LUllMKI'/lllSKV elekl-
risekeu Xaturksiimslkods Oa-
rüksr giokr Vuskunkt der „klkKll.
LZUZZr/î", wvioker à 1 ?rs. ?u
be^ieken ist von L. k. LokMSIW,
Institut für Risktrotkeraplv iu l;
LottMilllleiMilKIS k. Lasei. (Xdres- Z
sen vou Kkbkiltkll 2U Oisustsn l

löcktsr-Ivstitut.Flora"
Xi ontal, 8t. Hallen.

^loâvriis gpraoìieii, Nu3ik, alls I^'à-
olisr î8p«vt»Iu>»terrtât 5Ur
und litti'pvi'ltvl» 2urUo^8sdlisksnv
Fövtitsr. Bv3ts Vsrptlssuiis und lisds-
V0ll3ds öskariclluii8. ^Q8SQvdinv3 Ilsiui
ksi öv3usli öKsntlisdsr I^skran3taldsQ.
^l'â33i8«r?rsi3, Rsksrsii^SQ. ?rs3pàds.
S020I fi-zu llil. kiiililiiisiili llsilil.

l'rolii ^lxeiiiplititi
dsr „Zodwvisisr lì'ranvii-^situQs" ^srdsri auk
Vsrlari8«n ssrns sraà u. franko 2U5?03allà

^ird von don liervorra8ond3ton ?roks33orsn nnd ^sr^ton al3 dsv7'âkrts3 Uitdsl dvi

k.ungvnknsnI«lHeiKvn, Ksîsnnken lien Zìîmungsongsne,
Oki'onïsvke knonvkiîïs, Kvuokkusîen,

kevonvslesveni nsvk Inßluenzes m k uanok in dor

ll, dt, don und das bo3oiti8d nnd dringt don

>Vircl wegen seines sngenekmen kerueks und Qesckmaeks auek von den Kindern gerne genommen.
Ist in don ^.potkvkon 2UM ?roi3o von k'r. 4. — por l^lasedo ork'àldliod.

MM" Al,»u »vdte <l»r»ut, â»s» j«dlv intt untenstvkenÄvr rtrua» vvr»vt»vn i«t. ^WWU

r. Ztottnisnn - I.S kovko a Lie., Oksm ?akrik, vssol. 2885 j



StflftretfEr Jîrauen-JEttimg — Blätter für öen fiäufilitJjen Brefs

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
12442

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme 5:£ rasche Hebung der körperlichen Kräfte >:£ Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet

\GKnt<X7r>**<X7rh

Gster-Ausstellung

2) Ville de Neuchâtel (Suisse).

Eier, leer und gefüllt, Osterhasen

** Ablings-Spielzeug cä»

Reizende Oster - Geschenkchen für Kinder
Neu assortiertes Lager.
îranz Carl Weber 13<M7

62 3ahnhofstrasse - Zürich -x- Bahnhofstrasse 62

Soolbad Laufenburg (Schweiz).
Altrenommiertes, der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Bade- uni Kur-

Etablissement. Grosso Gartenanlagen, Terrassen, alles in unvergleichlich schöner
Lage, direkt am Rhein. Soolbäder, (Soole von Ryburg-Rheinfelden). Kohlensäure-
Bäder, neuestes System (Fischer & Kiefer). Fichtennadel-Bäder. Separates
Badezimmer im I. Stock. Hoch- und Sitzdouclien, Massage u. s. w. Prospekte gratis.

Der Kurarzt: Dr. med. Beck-Borsinger. [3075] Der Besilzer: Xav. Suter, Sohn.

Marin, Neuchâtel, Schweiz.

Französisch und weitere moderne Sprachen. Handelswissenschaft.
Sorgfältige Vorbereitung auf die Prüfungen für den Post-, Eisenbahn- und
Telegraphendienst. Erfolg garantiert. — Moderne Unterrichtsmethoden. —
Beginn des Schuljahres : 15. April. Programm und Prospekte durch den

2886] Direktor: Prof. >1. Martin.
Rheumatismus, Hämorrhoiden.

Ich kann Ihnen die erfreuliche Mitteilung machen, dass ich jetzt von
Rheumatismus und fliessenden Hämorrhoiden ganz befreit bin, wofür ich
Ihnen den besten Dank ausspreche. Es wird mein Bestreben sein, andern
Leidenden Ihre vorzügliche briefliche Behandlung zu empfehlen. Reuenthal
bei Zurzach, den 18. Oktober 1902. Franz Ant. Binkert, Landwirt. Die
Echtheit obstehender Unterschrift beurkundet : Full-Reuenthal, den 18 Okt.
1902, Gemeinderat Full-Reuenthal, Frid. Schmid, Gemeindeammann. "Tp®
Adresse: Privatpoliklinik Uflarus, Kirchstrasse 405, (Claras. ['2849

Ecole supérieure
des jeunes filles.

Ensuite d'une réorganisation
complète, l'Ecole comprend 2 années
d'études.

Division inférieure.
Langue et littérature françaises. —

Langues allemande, anglaise, italienne.
— Latin et littératures anciennes. —
Pédagogie, psychologie, histoire
générale. — Géographie et sciences
naturelles. — Mathématiques etc.

Ouverture de l'année scolaire
1904—1905, le jeudi

14 avril 1904.

Division supérieure.
Langues et littératures française,

allemande, anglaise et italienne. —
Latin. — Eléments de philosophie. —
Histoire générale, histoire de l'art,
histoire de la civilisation et histoire
de l'Eglise. — Géographie. —
Mathématiques. — Sciences naturelles. —
Dessin artistique et peinture. —
Musique. — Gymnastique. — Droit usuel.

L'école délivre un certificat de connaissances de la langue française et
un Diplôme spécial. L'école reçoit des élèves régulières et des auditrices
dans les deux divisions. Classes spéciales de français pour jeunes filles
de langue étrangère. — Deux degrés: Langue française — Littérature française

— Conversation — Conférences sur des sujets d'Histoire, de Géographie
— Langues allemande, anglaise, italienne — Mathématiques — Dessin etc.

Pour renseignements et programmes détaillés, s'adresser au Directeur
3036] (01391N) I>r. J- Paris.

I Engel-Teitknecht $ Cie, Biel. |
I Telegramm-Adresse: Chemie Biel. Telephon.

Ig Neue vorzügliche, sehr preiswerte photographische Apparate

CO

o2
"33

oo

t., h., ni. iv. rtf
Photo -Klapp- Apparate für Platten 9x12 cm. Jjg

I. Mit feinem achromatischem Objektiv, 3 Millioncassetten Fr. 47.5« M
II. „ „ Rapid-Poriscop, 3 Doppolcassetten und Ledortasche «7. — jSIII. „ „ Extra-Rapid-Aplanat, 3 Doppelcassetten u. Ledertasche 87. — fß

Photo -Films-Klapp- Apparat für Tageslichtrollfilms. 58
IV. Mit feinem Extra-Rapid-Aplanat, BildgrUsse 8X10 cm Fr. 100. —

Katalog und Prospekte auf Verlangen gratis. -—12808 IM

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Parketol
(gesetzlich geschützt)

dem Fussboden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

iWF" Kein Blochen.
Gelblich Fr.4.—, farblos Fr450.

Verkaufsstellen :

Rorseliaeti : B. Zander & Co.
Rilti (Kt. Zürich): U- Altorfer.
Seliatifhaiisen : Gobr. Quidort.

Gg- Sigg, Sohn. c
(Weitere folgen.)

Parketol ist nicht zu
verwechseln mit Nachahmungen, welche
unter ähnlich lautenden Namen angeboten

werden. 13026

Kleiderfärberni, chemische Waschanstalt
und Druckerei

Mangold »V Rötlilisberger, vormals
C. A. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(Q45H). gegebenen Effekten. |2846

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, übermittelt frco. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) Uber den

Haarausfall
und TrUbzeitiae* Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [3030

'Wichtig für Trauen!
Verlangen Sie gratis Prospekt über

Hygien. Frauenschutz (leichtlösl.
Pessarien) von [3059

„Sécurité", La Chaux-de-fonds.
Strengste Discretion!

fi.Singers
HYGIENISCHER

ZWIEBACK
KLEINE SALZBRETZELI

BASLER LECKERLI

an Güte unübertroffen!

Schweiz.Bretzel-&
Zwiebackfabrik

CM.SINGER BASEL

Der Ifrankheitsbefund t2536

(Diagnosej aus den laugen.
7 Briefe für Aerzte, Heilbeflissene,

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
und 4 Autotypien - Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis Mk. 1.50 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J. P. Moser
in Frankfurt (Main), Mainquai 26' I.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Wr den häuslichen Kreis

L5rgâN2UNA âsr tâgiiczìisn ^lakrun^

O^. Homirisls HaSniatoxsSn
>2442

oooeeot^/srtes ^semuF^udi«, 70,0, oüeru/se/z reines <?I^eeri2i 20,0, s^eio ^0,0 ioei. Vsniiüo 0,00^)

dswtàì dst Kincisrn )sâsn ^.lisrs wie LIrwLiQìissnsn
sodnette ^à/i/iellàllssdnle ìiî r-ssotie l?ebn«Z «ter ^Lr/?erttoden ^rs/te >< Ktâr^ll«Z «tes ^essult-dterveus^steul«.

Kzter-Aàllung
Ä Ville àe Hteuekâtel iàej.

^îei', Issr imâ AsküIIk, vsìerkssen

AWÎM-ZpiàôUg ^
R-si^suâs Osîen » kesvkenltvken kür Xiinâsr

>> «'I« îlss^t»!« ><!« <'X I !>^< I

Trsn? Lsrl Vledsr
K8 Sàkoszìrszze > Züriek ^ Sàliojzirszze K2

800ld3tj s.«illfi>>ìlulll> ,8cweii>.
^ìtrvnvmiuisrtlZS, der Xsussili 6nk3pr6eti«n(I villKyrioìitvtss Hadv- uni Kur-

Ktad1i33ernent. 0r033v 0artenan1ason, ^srra33«n, alles in unversIsieliUod 3vtiünvi'
Kaxs, direkt arn Kdvin. Looldädsr, (3ooìs von R^durs-Kdoinkoiden). Kod1on3äuro-
Lädor, nou63ì63 8^3dem (Ki3eìi6r à Kieker). Kiedtonnadvi-Lädor. Loparato3 Ladv-
^inunor irn I. Ltoeì. Hook- und Ziì^douotion, Na33axo u. 3. ^v. ?ro3x>okto gratà

Hêt lilitZtit- »r. mell. öeek-korslnger. Oviêj »it Sssilisii Xsv. 8uter, 8okn.

Illls^în, ^ieuokâts!, 8àii.
rraiisiisisoii und weitere rnodsine 8praolien. üandelsvvisssnsvliatt.

8oiKtìiItiKv VoibeieituiiK auk dis ?rïànKon tür den r»st-, Lissndalin- nnd
IsivArapiiendisiisl. LlkvlK garantiert. — iilvderns Ilnterrieiitsmstlioden. —
Beginn lies Lvlluljailrss: 15. ^pril. Orograrnin und Orosxskts durci, äsn

2386^ Dii-okwi'i t >1. AL«.rîL».

>R.d.6umatiLNiik8, HâiN.oi'i'IioiâSii.W
lelr kann lìrnsn dis srlrsnlieks 51ittsilung inaeksn, dass ieli ^st^t von

Rlisuniatismus und Iliesssndeit Häinorrlioiden gan^ dstrsit din, vvotur iek
Ilrnsn den dsstsn O»nl< susspi'svks. I^s ^virâ msiu IZsstrsdsn seill, ninlsrn
I.siclsiii1sii Ilirs vor^ÜAÜolis drisklieds ösIiÄiiäluii^ üu smpt'sklvri. Rsusntliäl
dsi 2ur^-ìed, clsn 13. Oktoder 1W2. ànt. Rinksrt, I^nà^virl. llis
IZedttisit obstsliövclsr I7iitsrsewi1t bsnàunàst i ?uII-R,suö»tI«-«I, äsn 18 Okt.
19V2, (Zsinsillclsrst ?uU-RsusntksI, ?xjik OsmsivdsâMniiii.
^.cìrssssl ?eivatz»«lililii»jli <^1»!'««, Xirekstri>sss 4t>5, ^2849

LczvlS supérieurs
ä«3 ^sunös lilies.

linsuits (l'une rêor^unisutivn coin-
plèts, l'lieols eomprsnà 2 unness
cl'stuciss.

I^anAus et littèi'lìtui's truneuises. —
KunKuss îìllsinunâe, un^ìuise, ituìivnne.
— kiutin st littsruturos uneiennes. —
rêclu-^o^ie, p»)'oìiolc>-7is, Iiistoirs Aö-
nsruls. — Oso^nupliis st soisness
nuturslles. — Nutliêmuticiuss ste.

guvsrturg às l'àitllss svolairs
1904—1395, 1s lsuài

14 avril 1994.

3U»z»ê»ivnre.
kiUNKns» st littératures krsneaiss,

allsinands, unAlalss st ltulisnns. —
kutin. — íllêinsnts de pliilosexkis. —
Histoire ^ênerale, liistoirs ds l'art,
idstoirs ds lu eivilisution st Instoire
de I'lÜAliss. — Oso^rupiiis. — Ilatlis-
mutiiiues. — î8eisuses naturelles, —
Osssin artisticiue st peinture, — ^ln-
silpie, - O)'innssti>ins, - - Oroit usuel.

k/'êcols délivre un esrtiksut de oonnaissanses ds la langue t'runeuiss et
un Oiplôins spêeial, O'êeols rseoit des élèves rs^ulisrss et des auditriess
duns lss dsux divisions, OIussss spêeiules de Iruneuis pour.jeunes tilles
de lunKuv vti'nnxère. — Deux (Isards: Kunxus truneuiss — luttèrutnre trun-
eaiss — Oonvsrsution — Oonlsrenees sur des sujsts d'Histoire, de Oeo^rupkis
— Oun<^uss ullsinunds, anglaise, italienne -- 5Iutksin<(ti(iuss — Osssin ste,

Oour rsnssiAnsmsnts et proArnnunss dèt((illss, s'udrssser un Directeur
308L> (01391X)

Z8ngel'7àeà ^ Ziel.ß
Ä Iö>8^g,nliii-illitö88ö! Ldewie kiel. Ibiöpdoii.

N lieue vo^ûglieke.selil'pl'kizmi'te pklitligi'ApliîzLkkAppîìi'à y
cv,so,

«

Q

t., II„ III, IV, M
^ ?tiow-Klapp-Apparats kür ?Iàn 9xl2 cm.^U

I. Nid koinem aodr0Müti3odnm Ok^'vktiv, Z NiìIi<4Noa33tMvn rr. 47.S« lâ
II. „ Iîax>i<I-I^orj3e0li. Z voppolct^tzottdn unâ K6fIorka3Lds «7. —

III. „ „ Kxtra-Iìapi<I-^.pIûnat, 3 D(ipp6lea33vtit(vl4 u. Ks<Ivrta3otlo 87. —

k'kow-f'ilms-Klapp-Apparat kür ^sgesliàrollfjlmZ. N
IV, àlit ksinvm Ilxtril-Iî-luid-^plooàt, IZilclgrüsss 8xtt cun »'r. le». —

^^ Xatslog und Prospekte auf Verlangen grails. ^!?8V8 IM

llsUie^nrl
auk ^ladrv, walirt nur

?ai7kvîol
(gk8kt7lic:li g68eküt?t)

6«iu Ku33buclvri 3eiu «utk3 ^.u33olivu.
Klsn^ oline klstie. feuvki «isvkbsr.

Ä>?" Kein kloeken. "MU
OsIdliQ^ k^r.4.—, fardlos p'r 4 50.

: ö. 2au6or «à (^0.

kiìti (Kì. ^ilrioll): K. ^.Iturkvr.
8«I»»tZkI»»»>t^n : 0vbr. <^uiâvrti.

0s- Kiss. Lolin. e
(VVvitvru kulsvu.)

I^arkstuI iKt nicliti ?u vcr-

^3023

kleitlvi l'âi llerei, «Ii«illi8elie lVd8e>iiiii8lsIt
rmâ Orueksrsl

L. Qsipsl in Lsssl.
((^tt5H). se^vdvnon Kkklzkìvn. 12843

I^ms. L. fiZeksf. 1'tl6at6r3tra33v 2t).
Ikrick, Udermittvlti kroo. u. vsr3okl033su
SV86U Kiu36N<I. von 39 0t3- in Marken
idro öru3vliilrs (7. ^uiiaso) ilkvr 6vn

fiaarauska»
und l«IiH»î>tIge» ergrauen, deren »Ilse-
rueiuv IIrs»otisn, VvrliUtullK und
Heilung. M»

Vielilig jür?rsuen!
VsrlanAsn Lis gratis Orospskt ül>sr

ttzfgien. rnsuvnsvkuti (Isi ktI sl
Osssurien) von
„Lèeuintê",!.» Oksux»«>e-t«»iHi>s,

Strsrissîs Olscîrstlcin!

LltlM!
nvlZimizenck

xicinc z^l-isKeiiru
sazi-e« i.rcKciîi.1

sn Lüte unütiertrokken!

5ckweii.ki-elrel s
Zv/iebsckfsbi'ik

c«.5MtZLk

^556

c/sTi

/l,^lelîer, Me,vi, rim dr> Ma»â«rà
a»« den^UAe» ^rr leserr, lltlt àer ârb«»-
» nd 4 O - r-i/à. 1s ^ r. di
IViî'd. à. 1,50 <«» âr^e») rrnd
10 r/Z-. ro,1o. M traben ber d. d'. Ht«»«»'
r» d-rani-/tt,1 sârn), Mlrrig-aa- 20 /.
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$pr«ngcr«Bernct, St. Gallen
,,Pilgerhol" (ZG 174) Fabrik.

48 Neugasse 48 Konkordiastr. H

———— Telephon! ——— [Bt'54

6 «— $»
<3

Wir Alle kaufen nur

Chocolat Sprüngli
gleich vorzüglich

zum Rohessen wie zum Kochen!

Sanatorium für nervenleidende und

erholungsbedürftige Samen

„Feienberg" bei Happerstuil-Jona a. Zfirichsee.
Dr. Siglinde Stier, dirig. Arzt. (KUR) [2922J Natalie Hiller, Oberin

Unübertroffen in der Güte!
Konkurrenzlos im Preise!

sind Coiioadoros Oi-augroi». Cftronen, Mandarinen.
Specialität: Frische und dürre Tafelfrüchte.

FJr Sahon-Abtnnemsnts bad ute der Rabatt. — Für plnktl che und regelmässige Zusendung wi d gara itart.

Verlangen Siä Saison-Special-Preisliste gratis.
3ü55] Concadoro, Chiasso (Schweiz).

fgraut
koninlett odor toi

I Ma
I iSWP"" Besteingerichtete Wäschefabrik in Seebach,
A eigene Hand- und Maschinen-Stickerei

Illustrierter Katalog gratis. Auf Verlangen Spezial-Aufstellungen.

Cacao Dc^long
der feinste und vorteilhafteste

holländische Cacao.
Königl. holländischer Hoflieferant.

Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900

Grand ?rix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig,
köstlicher Geschmack, feinstes Aroma. [2571

fensiotiat- und Srstlinqs-

jlusstattungen
komplett oder teilweise liefern wir in sorgfältigster Ausführung, vom

Einfachen bis Hocheleganten, äusserst vorteil Ii aft

Moser & Cie, z. Trüiie, Zürich I.

Somatose
FLEISCH-E1WEISS

Hervorragendes, appetitanregendes
Kräftigungsmittel.

Farbenfabriken vorm. Frledr. Bayer & Co., Biberfeld.
[2574

Haushaitungsschule
Château de Chapelles sur

Sommer - Kursus vom 1. Mai bis 1. Oktober.

Ifalu hwiAk SS BSMÄ
Frauenwelt interessierenden Arbeiten.

Prospektus und Referenzen.
3041] (H 21212 L) Mme. Pache- Cornaz.

ist das beste Mittel gegen Influenza, katarrhalische
Affektionen der Atmungs- und Verdauungsorgane, Verschleimungen

jeder Art, Leber-, Nieren- und Blasenleiden,
Zuckerharnruhr und Gallensteinbeschwerden. [2912

Erhältlich überall in Apotheken und Mineralwasserhandlnngen.

^EUABLf"
besferPetrol-Gasherd

der 'fHföe9W"art
-

2
II

'

-wmmfBlf

Prospekte mit Preisangabe versendet
son»] J. CS-. Meister
Ziiricli, 35 Merkurstrasse 35.

Kinder- «
Sedersehürzen

zur Kleiderschonung empfiehlt

F.X.BANNER, Rorschach
Lederschürzenfabrikatlon

Sign nlstra sse.

Zur Pflege
der

Hände und Nägel
empfiehlt

Lanolin-Cream
Lanolin-Cream-Seiten

Pâte Hausmann
Toilette-Gelée

Hand- und Nagelbürsten,
Nagel - Feilen, -Reiniger

und -Scheren j 3035

Die Hecht-Apotheke
St. Gallen.

Magerkeit
Schöne, volle Körperformen durch

Sanatoliii-Kraftpulver mit hyphophos-
phorsauren Kalksalzen, rasche Hebung der
körperlichen Kräfte. Stärkung des Gesamt-
Nervensystems; in 6—9 Wochen bis 20 Pfund
Zunahme garantiert. Streng reell. — Viele
Dankschreiben. Preis Karton mit Gebrauchsanweisung

Pr. 2.50 ex kl. Porto. (01200 B)

Cosmetisches Institut Basel 26
Sempacherstr. 30. [2961

de jeunes demoiselles
Mont Choisi (Evole 22)

IV.Mioliittel [3025

Mr et Mme Piguet - Truau.
Education soignée, vie de famille,

grand jardin, vue magnifique; cours
facultatifs de cuisine et de coupe.

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malereiarbeiten. Familienleben. Vov-
zügl. Referenzen. Prospekt auf
Verlangen. Preis 80 Fr. per Monat. [3031

Me. Jaquemet, Boudry, Neuchätel.

Pasteur anglais, professeur à
Neuchätel, recevrait [3010

en pension
quelques jeunes gens de bonne
famille désirant suivre les cours de
la ville. Belle situation. Vie de
famille. Références, prix etc. à
disposition. M.Woods, Gratte-Semelle9,
Nenchfttel. (H306N) [3010

Magen- und Nervenleiden.
Zu meiner Freude erkläre ich hiemit,

dass sich Ihre briefliebe Behandlung bei mir
bestens bewährt hat und ich von meinem
langjährigen Iftagen- und Nervenleiden geheilt
bin. heinrieb Bruttel, Zürich. 1.3065

Durch
Kuranstalt Näfels (Schweiz)

Dr. mod. Emil Kahlert. prakt. Arzt.

Jung undAlttrinket ^

Alkoholfreie
WE//VE

•MEILEN b/ZURICH;

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- u. Bettwäsche, Taschentücher.
Krägli, Kravatten in reicher Auswahl
und zu massigen Preisen. — Man
verlange die Musterkollektion von [2838

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Schweizer Frauen Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Srei»

Sprenger-Kernet, 5t. «allen
..püZsrlioi" i.üVttt) ladritc.

48 VeuKN««e 48 li«nlrne«ti»«ti. lt
—— l'SlSP^QN! —— (8t.'54

'S-
?ê n— ^»
<!v

>Vir ^lle kaufen nur

Lkscolai Spriingli
gleicb vor^üglicb

2um Kobsssen wie ?urn Kooben!

Lanatorium fur nervkàiàà unà

krkolllngZdeâûrfîigk Lumen

„Mienderg" dei Zlepperzwil-Zmi» ». Aàee.
ve. Sîglîn^e Stîee, àirig Vi t <>U!>!9 1'tSZZI Ilntniie Ilillee, 01 s in

Uniibsrtrotisn in cisr Olits!
l<onkurrsn2>c>8 im preise!

sind < <>,, > i>. <7it,<»»«,»», >tî»,xlî»i ii>< i».
Lpeciatitäl: Vrisclie unà äürrs l'alelkrüctite.

11? zulun-àiisuià >iZl! ute llae Nadait. — lil? plnil! u!is uull isgsliuîlnìgs iunuiluug «i i! g»?s itett

Vortan^sn Sis Saison-Spsolal-Vrolslists grails. ^BE
3055Z - Oonvslioi'o, Okiasso (Sslivvoi/!).

sgWl
I «il«
I DM" Lesteingvriebtete VVäsobekabl ik in l^eebaob,
M eigene fland- und Na^ebinen-Ztiokervi

Illustrierter Katalog gratis. ^uk Verlangen Zpe-ial-^ufstellungen.

eäcäöveZW
rßei' teînsìe unrt vo^îeiilksîìesîe

kollsnrtîsvke Lsvso.
^ciulgl. dollànàisokor HoMsksrarit.

Kolclene fVleclsillk

lVeltsuLstellung Pgpis 1900

lîrsnâ?rix Aors Loneours
Hvgisriisolis ^usstsltung Vsrls 1S0I.

darautisrt rein, Isiekt löslicli, nalrrkalt, srxisbiZ,
kcisiliäsr kssckmack, Isinstss ároma. 12571

?en5il>nst- unà Lrzàgz-

Auzztàngen
Komplett oder teilweise liefern wir in sorgfältigster àskllkrung, vom

Kinkaoben bis lfookelegantvn, îìi>88vn8t vonteil t»»tt

IVIoseiî à knülle, 2û»>îvk I.

LsmaìsLs
v^ison-^iw^iss

iiervorrsgenâes, sppetltanregenâes
KrâktiZun Zsm ittel.

?arì>oakadrNeoa voiru. I°rlvâr. La^sr â vo^ ^Idsrkslâ.
12574

H3.t18b.^1àn^8sà^l.l6
Lliâtasu âs LtlspeUes zur

Lorrrrusv ^ üuvsrrs vorn 1. Mai dis t. Ok.ìobsr'.

là» àmnà» »»SNiv!
Vrausuivslt intsrsssisrsilàsn àdsiìv».

Vroszzolrtus nnâ Itskoronssu.
3941) <1121212 1.) Fàe

ist àas dssts Nittsl gegen Influents, àstseekslîseke Vlkà-
tiousu àsr Atinungs» unà Veeilsnungsoegsne, Veesvkleî»
inungen )'sàsr àt t»edee», Ilîeeen» unà vlssenleïilen,
^uvàeetiseneuke unà Ksllensteînliesvkseeeilen. 2912

bliàlìlieli iìdeiilll in ìpotliàii nutl tli»iiiìlivii^iiliiin«ll»n«i«i>.

de8lei'?e1s'ol'6â5fies'lf

à--

^ ^
"

II! DM
'

4. O.
^Nrl<I,. 3S IVIo>-I<ui-st>-asss 3S.

Mà-
Leàzekàn

^ur Kleillersokanung sinpiislàt
X. kîorslZkà

tkâerseliûr^llkâdriliâtjoii
î»8 i î^< rs k,l5ssr>k,5i>->i«.

pßlegv
6 er

üisnrie un«> VIsgei
empli, lilt

I^sriolia^Oi'sarN
I-Mlin-eMm-WIen

?âte ?iau8mann
l^oîlvîìelZelve

Lnnà- unä Nnssölbürsten,
- teilen, -kkinÎKvr
unà -Sàerkn jgo3S

vie IIM-MIià
Sî. KsIIen.

Wlgàit
Zoböne, volle Künpsnfonmsr» 6urob

^»n»toIii»-lir»ftp>»Ivvi' mit b^pbopbos-
pkorsauren Xalksalsivu. rasobe I^ebun^ tier
körperlioben Xräkts. 8tärknnx des Oesamt-
Nervensystems; in 6—9 VVooben bis 20?kun6
^un3bmo garantiert. 8trenx revll. — Viele
I)auk8vdreibeu. k'reis Karton mit (ilebrauobs-
an^veisung Kr. 2.50 ex kl. Korto. (01200 ö)
LosnHeîïsvke» Institut Sssel 2K

Ssnzr>s.<z1isrstr. 30. IZSöi

Ä6 ^6111168 à6IH0Ì86ll68
Ililonî vkoïsî (tvlile 88)

1X«s„<.I»àt,«sI 13925

lVl^ à ?ÌAust, - 1'rus.u.
Dàucution soignes, vis às luinills,

^runà ^juràin, vus inuKnikczue ^ oours
luoultatils às vuisins st às soups.

lôài - ?eiià.
(lutsr kranî-iis. Ilnterrislit. >lnsik.

Alulsi siarbeiton Hainilienlvdon. Vor-
i!ÜKl. Iìstsron2sn. Vrospàt uuk Vvr-
lanKvn. ?rvis 89 ?r. psr Alonat. WI

Hie. lequeinel, kitill^, lleueliàlel.

Vasteur anglais, prot'vsssur à Hou-
sliâtsl, rsosvrait 13919

6ll p6N3i0N
q»vI<Kne« jeunes Ken« às donns
lainitls àssirant suivrs Iss eours às
la vit is. VsIIs situation. Vis às la-
mills. Ilsksrsuess, prix sts. à àispo-
sitiou. Fl. Wv«<I«, 0ratts-8sms1Is9,
VvneliÄtel. <NZ96H) 13910

MM- mâ àvMkià.
InnMlii'i^ss Magen- «n» Nervenlelâen geUel»
»In. Heinrich Srnttei, Sllrlc». <MVZ

Ourvk
m>»ek»n«tnlr 1>îitIsc <8àvsi?.)

^luoio ursr>/Xt.V
t »" > »^ K e r

«^,1

ì4/^7//V^7
d/^uaics-

Zt-kallei- Ztiáôseiôll
în nnr ta«ielloser ^Vare filr brauen»,
liincler- u. Lett^vâscke, lascbentileber.
lirâgll, liravatten in reiober às^vakl
und su massigen Kreisen. — Nan ver-
lange die Nnsterkollektion von 12888

N. Uulisoli, kràìs zur lior», 8i. liallvn.
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